
…alle zwei Monate im JUZ B-Hof! 



 UMFs = unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge 

 Aus: den Krisenregionen 
Afghanistan, Eritrea, 
Somalia, Senegal, Syrien, 
Mali, Togo etc. 

 Fluchtgründe: Krieg, 
politische und religiöse 
Verfolgung, Hunger, Durst 

 Situation in Dt.:  
- Inobhutnahme durch das 

Jugendamt 
- ohne erwachsene  
   Begleitperson -> 
   besondere Aufmerksamkeit 
   gefordert! 
 

 Zusammenarbeit mit 
Diakonie & Don Bosco 

 Ca. 50 UMFs pro 
Workshoptag 

 Wechselnder, teils 
wiederkehrender 
Teilnehmerkreis 

 
 
 



 Idee von Laura 
Dürschmied und 
Marco Thurn 

Ziele: 
- Beitrag zur 

Willkommenskultur 
- Hilfe bei der 

Integration 
- Dialog und offenes 

Gespräch mit den 
Bürgern der Stadt 
 

 Beteiligung: ca. 20 
Ehrenamtliche 

Weiterhin: Suche 
nach Unterstützung 

 
 



Ca. alle zwei 
Monate an einem 
Samstag von  

10.00 – 17.00 Uhr 
Verschiedene 

Workshops: Skaten, 
Breakdance, Rap 
und Songwriting, 
Beatproducing, 
Djing und 
Beatboxing 
 

 Je 2 Stunden Vor- 
und Nachmittags- 
programm 

Gemeinsames 
Mittagessen 

Abschlusspräsenta-
tion 
 



 Integration der Flüchtlinge 
in deutsche Jugendkultur 
und umgekehrt 

 Knüpfen von Kontakten 
sowie Austausch zwischen 
Flüchtlingen und 
Stadtbürgern zum Abbau 
von Vorurteilen 

 Niedrigschwellig 
 Förderung von Produktivität 

und Kreativität 
 Gemeinschaftliches 

künstlerisches Wirken / 
Interkulturalität 



 Noch 10 
Workshoptage 
geplant 

 Gefördert von der 
Robert Bosch Stiftung 

 Unterstützt von 
Blowout, Hornbach, 
Ausländer- und 
Integrationsbeirat, 
Integration durch 
Sport, Fritz Kola 
 



Nahziele:  
- Ehrenamtliche 

Arbeit aktiv halten 
- Öffentliche Wirkung 

weiter ausbauen 
(Flyer, Infostand) 

- Tanzworkshops 
intensivieren 

- am StraMu 
teilnehmen 
 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Und vor allem 
vielen Dank für Ihre 
tolle Unterstützung 
des Projektes!! 

 


